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REGIO BASILIENSIS 59/2 2018

Unser Umgang mit dem Boden

Liebe Leserin, lieber Leser

2017 hat das Bundesamtfür Umwelt BAFU einen Bericht zum Zustand des
Bodens in der Schweizpubliziert. Sein Fazit sollte aufrütteln: In der Schweiz gebe es

kaum noch unbelasteten Boden. Die Abnahme einzelner Bodenbelastungen (z. B.

Schwermetall) steht einer nach wie vor nicht nachhaltigen Nutzung gegenüber.
Insgesamt wird die natürliche Ressource "Boden " durch Versiegelung, Erosion,
Verdichtung und Biodiversitätsverlust bedroht.

Damit sind wir bereits mitten im Thema dieser Ausgabe der REGIO BASILIEN-

SIS: "Umgang mit Boden am Hochrhein". Verschiedene Aspekte des Themas

möchten wir in diesem Heft beleuchten.
Martin Zürrer und Daniel Schaub berichten über eine Bodenkartierung in der
Gemeinde Eiken (Kanton Aargau), die zu vertieften Erkenntnissen über die Böden

geführt hat. Die im Artikel integrierten Beschreibungen undAbbildungen der
verschiedenen Bodenarten geben einen beeindruckenden Überblick über die Vielfältigkeit

derBöden in einem kleinen, abergeologisch abwechslungsreichen Gebiet.

Die beiden nächsten Artikel befassen sich mit derBodenerosion. Delia Mändli
berichtet über das photogrammetrische Potenzial von Drohnen zur Erfassung von
Bodenerosion. Die Zusammenarbeit des Kantons Aargau mit der Abteilung Phy-
siogeographie und Umweltwandel der Universität Basel ermöglicht dabei den

Einsatz von Drohnen als praktisches und effizientes Hilfsmittel im Umweltmonitoring.

Zur Vermeidung von Bodenerosion gibt es in Baden- Württembergseit langem
Arbeits- und Vollzugshilfen. Erich Unterseher beleuchtet die praktische Wirksamkeit

dieserjahrzehntelangen Grundlagenarbeit. Es zeigt sich dabei, dass es letztlich

nicht an erfolgversprechenden Gegenmassnahmen mangelt, sondern eher an
deren Akzeptanz und Umsetzung.
Die fruchtbarsten Böden der Schweiz werden als Fruchtfolgeflächen ausgewiesen.

Böden, welche die Qualitätfür diese Einstufung nicht erreichen, können in
vielen Fällen mit Massnahmen der Bodenverbesserung aufgewertet werden.
Dominik Müller stellt ein Verzeichnis im Geoportal des Kantons Aargau vor, in dem

die möglichen Standorte für die Wiederverwendung von gutem Bodenmaterial
verzeichnet sind.
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Neben den Bodenbelastungen anthropogener Herkunft gibt es lokal auch solche
natürlichen Ursprungs. Daniel Schmutz, Dominic Utinger und Roland Bono
zeigen in ihrem Artikel Beispiele von Böden im Kanton Basel-Landschaft, die
natürlicherweise erhöhte Gehalte an Schwer- und Halbmetallen mit ökotoxikologischer

Wirkung aufMenschen, Tiere und Pflanzen aufweisen.
Für den Schutz des Bodens während Bauarbeiten werden die entsprechenden
Fachleute benötigt. Matthias Hunzikerund Nadja S tarnmlergebe« eine Übersicht
über die Entwicklung der Bodenkundlichen Baubegleitung in der Schweiz während

der letzten 15 Jahre. Sie stellen das vorhandene Weiterbildungsangebot vor
und beschreiben die Arbeit der Bodenkundlichen Baubegleitung anhand eines

Praxisbeispiels.
Letztlich können wir alle einen Beitrag zum nachhaltigen Umgang mit der natürlichen

Ressource Boden leisten. Dies zeigt Stefan Meier in seinem Bericht über
die Projekte des Vereins StadtOasen in Bad Säckingen. Mit Gemeinschaftsgärten
wird nicht nur das Bewusstsein bezüglich Umgang mit dem Boden gestärkt,
sondern es sind auchpositive Effekte im Bereich Kinder- undJugendbildung, Partizipation

und soziales Miteinander zu verzeichnen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Lesefreude.

Oliver Stucki und Ramon Gonzalez
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